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Wmttiche Anzeigen.
K . qemeinfchaftl . Ober amt Nagold . Behufs richtiger Berechnung der Geld -Entschädigungen der Schullehrer für ihre

nicht in natura bezogenen Fruchtbesoldungen wird naä ! Consistorial -Erlaß vom 16 . Okt . 1860 (Gesellschafter von 1860 Nr . 88 ) der

Preis der » achde,rannten Früchte , wie er ' sich an dem entscheidenden Markttage gestellt trat , hiedurch in Nachstehendem bekannt gemacht.

Schranne.
! M a r.k t t a 4 ,
!und zwar der ifte Markttag
i deS 3. Monats des verfioffe-
^ nen Quartals.

Roggen.
Mittel-

Geivicht. I Prei - .
vr. Sli 'ffl . I fl. j kr.

j Dinkel.
! Mittel.
^ Gewicht, s kprei».
l rr Schffl ! fl. l kr.

Hab er.
Mittel.

Gewicht. I Preis.
vr. Schff !- I fl. I kr.

Nagold

Dezbr . 1860.
24 't 5 46 152 5 14 152 3 54

Altenstaig Stadt . . . . . ^ 5ten 256 5 54 155 5 22 170 4 6

Den 10 . Januar 1861 - K . gemeinschaftl . Oberamt.
Böltz . Freihofer.

K . Obern,nt Nagold . Die Ortsvorstchcr werten ansgefordcrt , zuverlässig biiiiien 4 Tagen  hieher zu berichten
a ) die Zahl der eheliche »,
d > die Zahl der unehelichen Geburten in ihren Gemeinden in dem Zeitraum vom 1. Januar 1857 bis 31 . Dez . 1860,

e ) die Ursachen , welchen die Zn - oder Abnahme der unehelichen Geburten zuzuschreibeu ist.
Die K . Pfarrämter werden ersucht , die OrtSvorstehcr durch Miitheilung der erforderlichen Notizen rc . für diese Berichtserstattung

zu unterstützen.
Den 12 . Jan . 1861 . K . Oberamt . Böltz.

K . Oberamt Nagold . In Gemäßheit des h . 39 der Instruktion zu dem Gesetz über die Verpflichtung zum Kriegsdienst
werden die Orlsvorsteher ansgesordert , in ihren Gemeinde » bekannt zu machen , daß

die Looszichung  der Militärpflichtigen am Freitag den 1 . März,
die Musterung  am Freitag den 15 . März

ans hiesigem Rathhaus stattfinde.
Beide Verhandlungen , bei welchen sämmtliche Orlsvorsteher sich eiiizufindcn haben , werden je Morgens 8 Uhr ihren Anfang

nehmen , und cs haben bei der Musterung  auch diejenigen zu erscheinen , welche bei der vorjährigen Aushebung zur heurigen Mu¬
sterung verwiesen worden sind.

Zugleich ist bekannt zu machen , daß der Vezirks -Rekrutirnngsrath am Tage der Loosziehnng seine erste Sitzung halten wird

und daß etwaige Verücksichtignngs -Ansprüche , so weit es nicht schon geschehe » , noch vor diesem Tage beim Oberamt geltend zu ma¬
chen und mit de » erforderliche » Beweisurkuuben zu begründen wären.

Die Ortsvorsteher werden ferner angewiesen , die im Staats -Anzeiger Nr . 9 enthaltene Vorladung des K . OberrekrutirungSrathS
vom 10 . Januar zu veröffentlichen und Eröffnungsurkunden von den in ihrer Heimath sich aufhaltende » Militärpflichtigen binnen

8 Tagen  ans Oberamt einznscnden , von den übrigen aber den gegenwärtigen Aufenthaltsort möglichst genau anzuzeigen.
Man erwartet , daß die Militärpflichtigen rein gewaschen und mit reiner Leibwäsche vor der Musterungs -Commission erscheinen.

Den 11 . Jan . 1861 . K . Oberamt . Böltz.

Stuttgart.  jAusrus an diejenigen Erkapitulantrn , welche für Nekruten der dießjährigen Aushebung rinstehen wollen .j Zu-
Decknng des Bedarfs an Einstehern bei der nächsten Aushebung werden diejenigen Unteroffiziere und Soldaten , welche noch nicht über

zwei Jahre aus dem Militär ausgeschieden sind , sowie diejenigen beurlaubten Unteroffiziere und Soldaten , deren Dienstzeit im Laust:

der ersten 6 Monate dieses Jahrs (bis letzten Juni einschließlich ) zu Ende geht , sofern sie geneigt sind , für Rekruten der diesjährigen

Aushebung auf 6 Jahre eiuzustehen , hiemit aufgefordert , mit gemeinderäthlichen , vom Oberamt beglaubigten Zeugnissen über ihre

Aufführung und beziehungsweise mit ihren Militärabschieden versehen , längsten « bis zum 15 . Febrrar bei denjenigen Regimen¬

tern , bei welchen sie unmittelbar vor ihrer Beabschieduag  gestanden find oder derzeit noch stehen , zur Aufnahme in

die Einsteherliste sich zu melden . Die K . Oberämter und Ortsvorsteher werden angewiesen , für die Bekanntmachung dieses Aufruf-
Sorge zu tragen.

Den 4 . Jan . 1861 . Kriegsministerium.

Gerichtsnotariatsbezirk Nagold.
Angefallene Theilungen.

Zu Nagold:
Jacob Dürr,  Weber,
Michael Walz,  Taglöhner,
Konditor I . Fr . Sa Utters  Wittwe,
Katharina Slot tele,  ledig.

Zu Beihingen:
Joh . Georg Broß,  Webers Wittwe.

» Zu Bösingen:
res . Pfarrer Ries.

Zu Emmingen:
Jac . Fr . Brenner,  Maurers Wittwe.

Zu Haiterbach:
Joh . Georg Saur,  Schuster,
Jacob Gutekunst,  zu Altnuifra.
Elisabeths Krauß,  ledig,
Michael Kaupp , Schuster.

Zu Mindersbach:
Oeorg Fr . Kempf,  Gcmeinder . Weib.

Zu Oberthalheim:
Dincenz Köhler,  Bauer,

Marti » Sinz,  Tagl . Jos . S.
Zu Pfrondorf:

Elisabeth » Wohlleber,
Joh . Georg Schweizer,
Jacob BitzerS  Ehefrau.

Zu Rohrdorf:
Alt Schultheiß Gauß'  Wittwe.

Zu Unterthalheim:
Jacob Klink,  Bauer , I . S .,
Matthias Cipp ' S Ehefrau,



Ignaz  Klink,  Bauers Ehefrau,
8erdinand Krauß,  Webers dto.

Forderungen au genannte Personen sind
alsbald anzuzeigen den betreffenden

Theilu ng S b e h örden.

Rohrdorf,
Gerichtsbczirks Nagold.

Gläubiger Aufruf.
Auf das kürzlich erfolgte Ableben des

Georg Martin Köhler,  Bauers von
Rohrdorf , ergeht hieinit an dessen etwaige
Gläubiger , namentlich auch Bürgschafts-
Gläubiger , die Aufforderung , ihre Ansprüche

binnen 15 Tagen
bei dem K . Gerichtsnotariat anzumeldcn
und zu erweisen , da im Unterlassungsfall
auf ihre Befriedigung von AmtSwegen
keine Rücksicht genommen werden könnte
und ihnen alsdann nur die Verfolgung
des beschrankten AbsonderungsrechtSübrig
bleiben würde.

.Den 10 . Januar 1861.
T h e i l u n g s b e h ö r d e.

Für dieselbe:
K - Gerichtsnotariat Nagold.

Groß.

Simmersfeld,
Oberamts Nagold.

Lang - und Klotzholz -Verkanf.
Am Samstag den 19 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die Gemeinde aus ihrem Wald
Zugberg 130 Stämme starkes , forchencs,
größtentheils Klotzholz , auf dem Nathhaus,
und werden Liebhaber z» diesem Berkanf
höflich eingeladen.

Den 11 . Januar 186l.
Schultheißenamt.

S ch a i b l e.

B e r n e ck.

Veld airszuleihen.
Es liegen gegen gesetzliche Sicherheit

bei der Stiftspflege hier
100 fl.

zu 4*j, pCt. auszuleihen.
Stiftspfleger Wurster.

Privat - Anzeigen.
A l t e n st a i g.

Iieäerkrimr-Mll.
Der seit 23 Jahren

bestehende , hiesige Lie¬
derkranz feiert

^Samstag den 19 . Ja¬
nuar d . I . im Gasthaus zum grünen
Baum sein Stiftungsfest , und ladet
hiezu auswärtige Freunde des Gesangs und
Tanzens freundlich st ein.

Der Anfang ist auf Abends 6 Uhr be¬
stimmt . Der Ausschuß.

A l t e u st a i g.
Magd -Gesuch.

Eine fleißige Magd findet
sogleich gegen guten Lohn eine
Stelle bei

Löwenwirth Reichert.

Nagold.
»vo fl . » nd > « o fl.

find auSjuleihen durch
Albert Gayler.

M o n h a r d t.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung er¬

lauben wir uns . Freunde und Bekannte auf ' I
Dienstag und Mittwoch den 22 . und 23 . Januar
in das Gasthaus zur Anker in Heselbach  und

ans Freitag und Samstag den 25 . und 26 . Januar
in das Gasthaus zum Rappen in Walddors  frcundlichst
einzuladeii.

Schultheiß Frey von Heselbach
und seine Braut:

Eva Katharina , Tochter des
Michael Schaible  in Monhardt.

Feuerversicherrurgsbank für Deutschlan-
zu Volha.

Zufolge der Mittheilung der Feuerversicherungsbank f. D . zu Gotha wird dieselbe
nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnchmern für 1860

ca . 7S Proeent
ihrer Prämien -Einlagen als Ersparniß zurückgebe ».

Die genaue Berechnung des Antheils für jede » Theiluehmer der Bank , sowie der
vollständige Abrechnungsabschluß derselben für 1860 wird , wie gewöhnlich , zu Anfang
Mai d. I . erfolgen.

Zur Annahme von Versicherungen für die Feucrversichernugsbank bin ich jederzeitbereit.
Nagold,  den lO . Januar 1861. E . Oefflnger.
Spinnerei  bei JselShansen.

Schönes Wüstinggnrn
ans reiner Schurwolle empfehle ich auch
dieses Jahr meinen verchrlichcn Kunden
aufs Beste.

I . A . Sanuwald.

Nagold.
Dmimivollene Unterleilichen,

ebenso Unterhosen für Männer und
Frauen , wollene Shawls sind in gu¬
ter Auswahl vorhanden bei

Albert Gayler.

sver  zvoße'n «einer auseroi «lentlithen^
L Oiite zvohlheittmill?

^61866 6rUst 5vi Up
. , s ».>>»lri van

i Li e8 ! oll
j«t Lrlithaben

bei Ehr . Fr . Kapp ! er,
in Nagold.

2ji Höfen bei Wild bad.
Vier tüchtige Sägergehilfen finden

sogleich gegen gute » Lohn bauernde Be¬
schäftigung . Untüchtige mögen sich die
Mühe der Meldung ersparen.

Krautb  und Comp.

2j > Ebershardt,
Oberamts Nagold.

SO fl.
Pflegschaftsgeld liege » zu 4 ' ,r pCt . zum

- Ausleihe » paraft bei
. Pfleger
§ Joh . Georg RothfuS.

2ji Sulz,
ObcramtS Nagold.
Geld -Antrag.

Aus der Georg Gaycr ' schen Pflegschaft
sind gegen gesetzliche Sicherheit

100 fl.
ausznleihen bei

Pfleger I . M . Röhm.
2j > B ö si  n g e n,

Obcramts Nagold.
Geld ausznleihen.

Bei dem Unterzeichneten sind
S80 fl.

zu 4 ' /s pCt . gegen gesetzliche Sicherheit
oder gute Bürgschaft zum Ausleihen parat.

Michael Rothfus.

2j * E b h a n f e n.
Geld -Ai »trag.

Der Unterzeichnete hat
31 »v fl.

Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Versiche¬
rung zum Ausleihen parat.

Den 4 . Januar 1861.
Pfleger Fr . Ottmar.

2j ' Pfrondorf,
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Sicherheit zu 4 */, pCt.

200 fl.
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen parat.

Pfleger Di ngler.
Nagold .^

Veld auszuleitzcn.
Ich habe aus meiner Mallischen Pfleg¬

schaft 500 fl. gegen gesetzliche Sicherheit
parat liegen.

Mhrist . Friedr . Aappler.



-Unterthalheim,
OberamtS Nagold.
Geld -ftlntrag.

Der Unterzeichnete hat gegen gesetzliche
Sicherheit

I7S ft.
Pflegschaftsgeld auszuleihen.

Pfleger
ss- Joseph Skeimte.

Köttelsingen,
OberamtS Frendeostadt.
Pferds -Vcrknuf.

Im Pfarrbof hier steht ein
männlich . halbjährig,

braun , zum Verkauf.
Coros - Seise , sowie Mandel - , / lertrrn-

und Nastrflise in Kugelform in der
G . W . Zaise  r ' schen Buchhandlung.

Zn der G . W . Zaiser ' schen  Buch«
Handlung ist zu haben:

Kleines illustrirteS

Legenden -Büchleiu
für die christkathoiische Lugend

von Albert Werfer,
Pfarrer und Sckulinspettor in Essendors.

Zweite Ausgabe mit vielen Bildern.
Preis 18 kr.

Frucht - Preise.
Frucht- Nagold, Atreiiftaig, Freuden itadt» Galt », Tübingen, aZeilbronu,

ga "ttungc ». 12. Jan . 1861. 9 . Jan . 1861. 5. Ja ». 1860- 8. Jan . 1861. 4. Jan . 186«. 12. Jan. 1861.

fl. kr. st. krgfl . kr. fl. kr. fl. kr. jst. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. lfi. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Vinkel , alter — _ _ I_ — - - - — - — — — — -- — !— — —

neuer 516 5 2> 448 5 30 5 I3i 5 3 -- 5 24 5 15 5 3 5 16 5 9 5 2 5 24 5 13 5 —
Kernen . . _ — !- — -l ' - 8 - 7 40 7 18 7 36 7 19 7 3 7 21 ! 7 18- 7 10 7- 6 59 6 52
Haber . . 3 36 3 2li ! 3 24 4 — 3 46 3 — 4 27 4 9 3 30 4 — 3 46 3 36 4 10 ' 4 l ! 3 58 412 4 9 4 —
Gerste . . 518 5 12 4 54 52t 5 22 5 12 5 36 5 15 5 - 5 24 5 21 ! 5 20 5 - 4 55 ! 451 4 40 - -
Walze » . . — 6 30 - 7 15 6 41 6 — 7 36 ! 7 16 6 30
Roggen . . 5 20 514 4 50 5 42! 5 32 5 24 — 5 23 — — 6 — - — --

!
— —

Bohnen . . 6 —
Linse» . . —

jErbsen . . 5 42 -

Biktualien Preise.
Nagold.

Pfd.
Ochscnfieisch .
Aindfteisch . .
KaLbftciscl) . .
Schweinefleisch

abgezogen
u»abgezogen

6 Pf . K'ernenbr.
SMiltclbrod
S , , Schwarzvr.

^r . - Weck 4 S. 3 Q,
1 Pfund /Lutter kostet

Nindschmalz

IS kr.
12 ..
10 ..
IS ..
IS ..

24

Schweinisch malz

Alken-
r l>cn«'

— kr.
«0 >
» .

«4  kr.
1» kr.
L« Ir.

i- kr.
— kr.
bk.

. 1» kr
. 26 ,r.

24  kr
6 Eicr für . . 6 kr.

D i e n ft n a ch r i ch t e a rc.
Seine Köngliche Majestät habrn vermöge höchster Entschließung die

neu errichtete Posterpedjtion in Jcbcnbousen dem Schultheißen Proß da¬
selbst mit dem Titel „Posterpeditor " übertragen ; den Hauplmann res Jngc-
nieurkorps A. v. Gaisbcrg wegen Krankheit unter Vorbehalt seiner Wie-
deranstellung im Falle der Genesung mit ver gesetzliche» Pension in den
Ruhestand versetzt; den Ponepcekadeten Pa chm ahr des 3. Reitcrreg . auf
sein Ansuchen aus dem Militärdienste entlasten ; die Kollaboratorsstelle in
Leonbcrg dem Kollaborator Hakh i» Hcrrenbcrg , sowie die Buch-
haltersstcllen bei folgenden Kameralänitcrn den nachgenanntcn Fi-
nanzrefercndären 1. Kl. übertragen , nämlich : in Hirsau Vogel , in Horb
Maier , in Lorch Schmid , in Oberndorf B echter , in Roth am See
Hang , in Sulz Brücker , in Tettnang Hüfner,  in Vaihingen Krauß,
in Wangen Wieland;  ferner das Umgeldskom. Oehringen dem Verweser
der Stelle , Kameralkand . Rast , übertragen ; dem Stadtacciscr Vogel  i»
Ulm den Titel Accisevcrwalter verliehen ; den Bcrincffungskommiffär Major
v. Grösser  wegen leidender Gesundheit und vorgerückten Alters , seinem
Ansuchen gemäß , in den Ruhestand versetzt und die zweite Professorsstelle
an dem niederen cvang . Seminar in Blaubeuren dem bisher . Verweser der¬
selben, vr . Sigwart,  dcstnitiv übertragen.

Der evang . Schuldienst zu Jngcrshcim wurde dem Schulmeister
Braun  zu Mariäkappcl , der zu Digclsberg dem Unterlehrcr Miller  zu
Ulm, der 3. Mäöchenschuldienst in Ludwigsburg dem Schulmeister Hiebe  r
in Neckarwcihingen , der Schuldienst z» Kleinengstingcn dem Schulmeister
Stooß  zu Meidelfingen übertragen ; der Schulmeister Müller  in Bronn¬
weiler wurde der ihm übertragenen Schulstelle ln Nußdorf enthöbe» und
dies, dem Schulmeister Schneider  in Breuningsweiler , der kath. Schul -,
Meßner - und Organistendienst in Hausen a. R . dem Schulamtsvcrwcser
Frick in Neuhausen» der in Gosbach dem Schulmeister Pflcschinger  in
Schnittlingen , und der kath. Filialschuldienst in Unterschwandorf dem Unter-
lehrer Haußer  in Waldmössingcn übertragen.

Gestorben:  Zu Nottweil Oberamtspfleger Ludwig,  63 I . alt;
zü Heilbronn Justizrcserendär Riedle,  25 I . alt ; zu Stuttgart der Pens.
Gcrichtsnotar Pfeilsticker,  8l I . alt ; zu Dizingen Ober - und Oberamts-
geometcr Pandlc;  zu Besigheim O .-A.-Wundarzt Jung,  74 I . alt ; zu
Stuttgart Gerster,  Revievförster a. D -, 68 I . alt , Bosch , Oberhofgärt-
ncr a. D -, 81 I alt ; zu Ammcrsweilcr der evang . Pfarrer Hirsch  mann,
75 I . alt ; zu Ulm Oberjustizprokurator Wiest , langjähriges Mitglied der
Kammer der Abgeordneten, 64 I . alt.

T ages - Meuigkei te » .

.Herrenberg,  10 . Jan . Im ausgelaufenen Jahre find in
hiesiger Stabt geboren 75 Kinder , darunter 15 uneheliche ; und
starben 74 Personen , 23 weniger als 1859 . Die Zahl der Stadt¬
bewohner hat auch i,n letzten Jahre einen weiteren Rückgang er¬
fahren ; sie beträgt jetzt nur » och 2309 Seelen . Ausgewaiidert
ftnd aus dem hiesigen Bezirk 47 Personen , darunter 17 ledige
Männer ; die Ausgewanderten ihaben im Ganzen Vermögen mitae.
nommen 21,201 fl. . M .)

Stuttgart.  Bei dem Etat für die nächste Finanz,Periode
soll der Militäraufwand etwa 700,000 fl. mehr betragen als bisher.

Stuttgart,  10 . Jan . Nach der Ulmer Schnellpost soll
von Mitgliedern der altliberalen und demokratischen Partei beab¬
sichtigt sein , noch vor dem Zusammentritt der Kammer in der
Nahe von hier eine Bersammlunq zu veranstalten . Es sollen da-
zu Vertrauensmänner aus allen Bezirken des Landes eingeladen
und die brennendsten Fragen .besprochen werden , » . A . auch das
Verhalten zum Natioitalverein . (Stuttg . A .)

Stuttgart,  12 . Jan . Bei den württembcrgischen Gerich¬
ten waren im Jahr 1860 Untersuchungen anhängig : wegen Mords
9, Kindsmords 13 , TodtschlagS , Tödtung 20 , Raub « 7 , Körper¬
verletzung 601 , Diebstahls 1561 . (Stuttg . A . )

Stuttgart,  12 . Jan . Die hiesigen Schneidermeister sind
übereingekommen , einen Verein zu gründen , welcher zum Zweck
hat , die zu ihrem Geschäftsbetrieb nöthlgen Stoffe im Großen ge¬
meinsam z» möglichst billigen Preisen anznschassen . (H . T .)

Der Festung Hvhenasperg  steht auf Ostern eine Einquar-
tirung ganz absonderlicher Art bevor . Ungefähr 40 Stndirende
von Tübingen sind , weil sie bei „ Paukereieu " abgefaßt wurden
und dabei zum Theil in Konflikt mit der Polizei gerathen waren,
zu Freiheitsstrafen von 3 Tagen bis zu 3 Monaten verurtheilt,
die sie zur Zeit der Osterferien auf dem gastlichen Berg absitzen
muffen.

Das Jahr 1860 war , wie ein vorzügliches Obstjahr,  so
auch ein ausgezeichnetes — Schneckenjahr . Ein Mann von Gro¬
ningen (O .-A. Crailsheim ) hat in seinem Schneckengarten 60,000
cingedeckle Schnecken erzielt . —

Zwei Metzger in Nürnberg haben im vorigen Jahre 159
Pferde  geschlachtet , und die Nürnberger haben sie sich trefflich
schmecken lassen.

In der bayerischen Pfalz ist der eigentliche Gesangbuchs«
streit  durch ein Regiernngs -Rescript beseitigt worden . Das neue
Gesangbuch soll weder in der Schule , noch in der Kirche eilige«
führt werden . (Stuttg . Ä .)

Man weiß , wie der Großherzog von Baden,  dein Bei¬
spiele des Königs von Bayern folgend , mit seinem Lande und
Volke Frieden geschlossen hat . Er hat aber noch mehr gethan.
Aus Anlaß des Jahreswechsels hat er einen eingehenden Brief an
den Kurfürsten von Hessen  gerichtet . Deutsch gesinnt und
durch die Schule der Erfahrung früh gereift hat er als Bundes¬
genosse den Kurfürsten auf die Pflichten hingewiesen , welche der
Hohe Ernst der gegenwärtigen Lage den deutschen Fürsten aufer«
legt . Er spricht die Ueberzcngung aus , daß nur auf dem Grunde
treuen Festhaltens an der ursprünglichen Verfassung eine Verstän¬
digung zwischen Fürst und Bolk möglich sei und bittet den Kur¬
fürsten , in diesem Sinne einen hochherzigen Entschluß zu fassen,
zu dessen Ausführung ihm die geeigneten Mittel nicht fehlen
würden . (Dfz .)

Der Fabrikant Schnell  in Kassel hat ein Patent auf die
Herstellung phospho »freier Zündhölzchen  erhalte ». Durch diese
Erfindung wird der giftige Phosphor gänzlich beseitigt und die
Feuersgesabr außerordentlich verringert . Die Hölzchen entzünden
sich durch kräftigen Strich auf jeder weichen oder glatten Fläche,
nicht aber durch Druck oder wenn sie zerschlagen werden.

Der Groß Herzog von Weimar  hat dem Kaiser Napo¬
leon das Großkrcuz seines Hansordens vom weißen Falken über¬
sandt . Falkenaugen hat der Mann ohnehin schon.

Berlin,  8 . Jan . Eine besondere Spekulation setzt alle
Leihhäuser jetzt in Tätigkeit . Al » Friedrich Wilhelm III . starb,
wurden vom Staate alle Pfänder bis 5 Thaler eingelöst und den



Eigenthümern zurückgegebcn . Anch 1848 geschah dies , um die
Armen zu erfreuen . Jetzt hoffen diese und viele Speculanten auf
eine ähnliche Unterstützung und bestürmen die Leihhäuser . Die
Rechnung ist aber diesmal falsch , denn wir haben jetzt ein Abge¬
ordnetenhaus , ohne dessen Einwilligung kein Geld ans den Staats¬
kassen heraus darf . Im Jahre 1Ä8 hat die Pfandeinlösung meh¬
rere Missionen gekostet . lZ . f. Nordd .)

Die am 3 . Januar vorgenommenc Obdnction der Leiche des
verstorbenen Königs von Preußen  har ergeben , daß alle ed¬
len Organe sich in normalem Zustand befanden , mit Ausnahme
des Gehirns , das durch wiederholte Blutergüsse „ decomponirl"
war . ' (Ltnttg . A .)

Das von dem verstorbenen König von Preußen  binter-
lassene Testament stammt , wie man der „ Ztg . für Nordd ." von
Berlin schreibt , aus dem Jahre 1648 nnd soll die Empfindungen
des Königs über den „ Treubruch " Berlins in sehr lebhaften Aus¬
drücken darstellen . Privatvermögen , außer dem vorhandenen Fa¬
milienvermögen des königlichen Hauses , soll Friedrich Wilhelm IV.
nicht hinterlaffe » haben . Er war nicht nur zu großmülhigen Un¬
terstützungen vieler Personen geneigt , die seine Theilnahme erreg¬
ten , sondern gab auch sehr große Summe » für Knnstgegcnstände
und Baute » ans . Die Hinterlassenschaft enthält auch eine Fülle
von Kunstschätzen und eine vorzügliche Bibliothek , welche vereinigt
wohl jetzt in de» Besitz des Königs übergehe » werden . Die ver-
wittwete Königin behalt nach dem Familicustatut ein Einkommen
von hunderttausend Thalern . Gerüchten nach wäre es die Absicht
der vielgeprüften hohe » Frau , ihren Aufenthalt künftia in Dres¬
den zu nehmen . (Stuttg . A .)

Der Andrang des Publikums zu der ausgestellten Leiche des
Königs von Preuße » war so groß , daß Unglücksfälle  cinge-
treten find . Zwei Kinder von 10 und 12 Jahren wurde » im Ge¬
dränge zerquetscht und dann gänzlich zertreten , einer Fran wurde
der Brustkasten eingedrückt , daß sie starb . Eine andere Frau ward
von der hohen Rampe in Sanssouci hinuntergcdrängt und tödtlich
verwundet . — Auch in dem Stadt schloß  in Potsdam , in wel:
chem viele fürstliche Gäste wohnten , gabs Unglück . Es brach
Feuer aus und griff bedenklich schnell um sich. Schon war die
Feuerwehr aus Berlin hcrbeigcrufen worden , als der Brand be¬
wältigt wurde . (Dfz .)

Zur Gratulation in Berlin hat sich auch der vertriebene
Großherzog von Toskana  eingestellt.

Englands Urtheil über Friedrich Wilhelm  IV . steht in
der „ Times " und lautet : „ Er war in Allem , nur nicht als Kö¬
nig , ein guter und beinahe großer Mann ; er war ein Mann von
Herz und Kopf,  Genialität und Witz , ein Gelehrter , Theologe,
Künstler , guter Gesellschafter und gütiger Freund , — Alles , nur
kein König . Wäre er nicht König gewesen , so war ' er ein großer
Mann geworden . " UebrigenS war er , setzt sie hinzu , durch und
durch ein Deutscher , auch in seiner Sympathie für die dänischen
Rebellen i. e. die Schleswig -Holsteiner . Die Frommen rühmen
ihm nach : er hat Glauben gehalten.

Arad,  10 . Jan . In heutiger Comitatsbeamtenwahl -Vcr-
sammlung ward folgendes fünfpunktigcs Programm angenommen:
vollständige Wiederberstellung der Gesetze von 1848 ; keine
Steuern und keine Rekrutencinstellung ohne Bewilligung des Land¬
tags ; keine irgcndnamige Behörde neben der Comitatsbehörde;
schnelle Laudtagseinberufung ; volle Wiederherstellung der Integri¬
tät Ungarns . (A . Z .)

Ju Luxemburg streifen die Wölfe  in ganzen Rudel » um¬
her ; in der Umgegend von Attert hat man 15 Bestien aufgethan
und 2 bei einem Treibjagcn erlegt.

Die Agentur Reuter hat von Bern  eine Depesche erhalten,
welche meldet , daß man in Paris in den officicllen Kreisen glaubt,
daß der allgemeine Friede erhalten bleibe , und daß die piemonte-
sische Regierung , welche die Plane der Garibaldianer aufzuhalten
sucht , in ihren Bemühungen zu reussiren hofft . — Dieselbe Agen¬
tur veröffentlicht eine Depesche aus Turin , in der eS heißt ' , Pie¬
mont habe Garantier » angeboten , um Venedig gegen jeden An¬
griff Garibaldi ' s sicher zu stellen , wenn die Mächte ihm vor Gaeta
völlig freie Hand lassen . (St .-A .)

Man schreibt der „ Patrie " aus Turin,  5 . Jan . : Man
hat die Wohnung Garibaldi ' s photographisch ausgenommen und
der Anblick der sie umgebenden Felsblöcke ist so traurig , daß sich
in den bedeutendsten Städren Subscriptionsgesellschaflen gebildet
haben , um dem General ein Nationalgeschenk zu machen . Der
General empfängt oft Besuche in seinem mehr als bescheidenen

Hause . So kam jüngst der Neffe von Lord I . Ruffel nach Cap«
rera und lud Garibaldi an Bord seines SchoonerS zum Essen
ein . Der Exdiktator erschien und wurde bei der Ankunft und
beim Weggehen mij 21 Kanvnenschüssen begrüßt . Mau zeigte ihm
die baldige Ankunft einer englischen Depntatian an . Der Neffe
des englische » Ministers ve , kündete ibm gleichzeitig , der Schooner,
dein die Ehre dieses Besuches zu Tbeil geworden sei , solle als
glorreiches Denkmal in einem Londoner Dock anfbewahrt wer¬
ben . — Auch Bixio und Medici haben unlängst Garibaldi
besucht . . . . (H . T .)

Das Gespräch in Paris ist ein Brief Victor EmannellS
an Napoleon . Der König spricht die Hoffnung aus , ein solche»
Parlament zusammen zu bekommen , das ihn nicht zu einem Kriege
gegen Oestoich zwingen würde.

Treu und fest , ein glänzendes Beispiel , harrt die junge
Königin von Neapel  an der Seite ihres unglücklichen Ge¬
mahls i» der Festung Gaeta ans . Mit düster » Ahnungen zog sic
vor ein paar Jahren als Braut des damalige » Kronprinzen nach
der schönsten Stadt der Welt , ihrer harrte ei» an Körper nnd
Geist schwacher,  weil raffinirt rninirter Gemahl . Die Brautreise
ging auffallend langsam vor sich. Die finstere , hcrrschsnchtige
Stiefmutter und die Stiefbrüder de« Fürsten stellten sich zwischen
sie und den Kronprinzen und bemerkten de » steigenden Einfluß
der schönen energischen Fran mit Schrecken . Einst ging das junge
Paar am Strande des Meeres spazieren nnd wnre  von Schaa-
reu von Bettlern umringt . Der Kronprinz war in der Schule
seiner geizige » Mutter erzogen , welche oft in Caserta , in de»
Prunkgemächern des schönsten Palastes in Europa mit eigenen
Händen die Hemden der Familie flickte. Er zog seinen Geldbeu¬
tel anS der Tasche nnd suchte mit spitzen Fingern nach kleinen Sil¬
bermünzen . Da glühte bas Gesicht der deutschen Königstochter
vor Scham nnd Zorn , sie brach in die Worte aus : das ist eine
Schaube für einen König ! riß ihm den Geldbeutel aus der Hand
und warf ihn mit allem darin enthaltenen Gold und Silber unter
die Bettler . Franz II . war so schwach , alles seiner Familie wie¬
der zu erzählen und diese war außer sich. Der Kronprinz beider
Sizilien hatte den letzten Spaziergang mit seiner Gemahlin ge¬
macht . Jetzt ist sie die Einzige von der ganzen Familie , die in
Gaeta ausharrt und ihren Mann und Alle ermuthizft.

Paris,  11 . Jan . Der „ Moniteur " konstatirt , daß die
Unterhandlungen über einen Waffenstillstand vor Gaeta gescheitert
seien . Doch sei Sardinien bereit , die Feindseligkeiten bis zum
19 . Januar ciuzustelle » . Admiral Tinan lud den König von Si-
cilien ein , die Feindseligkeiten cinzustellen . Die französische Flotte
verlasse Gaeta sofort , ausgenommen eines bis zu Ende des
Waffenstillstandes bleibenden Schiffes . — In der Stabt Canton
ist ein Bauplatz zu einer katholischen Kirche zugcstanden.

Toulon,  7 . Ja » . Der „ Nedoutable " , welcher den Hafen
von Gaeta vorgestern verlassen , hat folgende Nachrichten hieher
gebracht : Die Piemontesen unterhalten ein fürchterliches Feuer,
welches große Verheerungen anrichtet . In einer Entfernung von
nur 500 Meter vom Platz haben sie neue Batterien errichtet , von
welchen sie ein bestimmtes Resultat erwarten . Die neapolitanische
Artillerie hat ihr Feuer auf diese Position concentrirt und sie buch¬
stäblich mit Wurfgeschossen bedeckt , ohne indessen die Fortsetzung
der von den Piemontesen unternommenen Arbeiten , die der Be¬
lagerung ein Ende machen sollen , verhindern zu können . — Die
Nachrichten aus den Abruzzen lauten ungünstig für die Piemon¬
tesen ; ihren mobilen Colonnen werde es sehr schwer, die Bewegun¬
gen der Anhänger der Bourbonen niederzuhaltcn . (Fr . P .)

Kaiserin Eugeuie  gibt den Franzosen kein gute » Bei«
spiel : es gefällt ihr unter Napoleon nicht . Sie spricht schon wie¬
der von einer Reise nach Jerusalem und nach Egypten.

In Dänemark  wird in aller Stille gerüstet und man ge¬
winnt immer mehr die Ueberzeugung , daß die dänische Regierung
mit der französischen unter einer Decke spielt.

Kopenhagen,  3 . Jan . Ein kön. Patent trennt die Eon-
firmatiou von der Religionsprüfung in Schleswig . Die Sckrache
bei der Confirmation ist facultativ . Das Ministerialrescript gestat¬
tet Hauslehrer ohne Sprachzwang . (A-

Konstantinopel,  2 . Jan . Garibaldianer , Ungarn und
Polen kommen in Pera an , um sich in die Fürstenthümer zu be¬
gehen . — Die Generale Mieroslawski und Türr werden dem¬
nächst erwartet . — Die Nachrichten aus Serbien lauten beunru,

higend. _ _ (2nd . b^
»ruck und IV,rlag» r S . W. Z- >s,r 'l« ,» « >ichh»iid>u», . « kdiilli»»: >
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